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Froniplaite - leizter SchMf für Ihre Selbstbau-Geräte:

Die Freude am Elektronik-
Selbstbau ist ungebrochen, und
dank der immer besseren Ange-
bote seitens der Hersteller macht
es auch immer mehr Spaß, sei-
nen Eigenbau-Geräten ein pro-
fessionelles Aussehen zu verpas-
sen. Damit diese Bestrebungen
auch nicht bei der Frontplatten-
gestaltung haltmachen, haben
wirunseinmal bei den ,,Erwach-
senen“  umgesehen und uns zei-
gen lassen, wie es die Industrie
macht. DieFirma1BungartlRZek-
tronik aus dem Kölner Raum
gehört zu den ganz Großen auf
dem Zulieferer-Sektor uncl gilt
sogar als Erfinder des fotobe-
schichteten Basismaterials zur
Leiterplattenherstellung. Von

dort stammt das Mate-
rial, mit dem auch wir
Hobbyisten zu selbst-

gemachten Profi-Front-
platten kommen: erfah-
ren Sie hier etwas über

ALUCOREX’”  - Profi-Frontplatte
aus fotobeschichtetem Aluminium
Selbstklebende Alu-Folie, matt
wischfest beschrift- und kopierbar
Alu-Folie, eloxiert und gebürstet
mit Abreibesymbolen beschriftbar
Selbstklebefolie, matt weiß
mit Stift oder Kopierer zu bearbeiten
Selbstklebende Transparentfolie
matt glänzend, als Schutzüberzug

. .--..._~__-~~~~  _ _ .~ ~_.~_~___  _-._ .__ ___._  ~__
Profi-Frontplatten für den Anfänger /
ALUCOKEX@:

Alu-Folie, matt:

Alu-Folie, eloxiert:

Klebefolie, weiß:

Klarsichtfolie:

fotobeschichtete Aluminiumplatte (c.5 mm dick),/
wie eine Platine zu belichten und zu entwickeln, :
Schrift schwarz, 215 x 66 mm, ca. 930 DM
selbstklebende Frontplattenfolie
DIN-A4, hauchdiinn, ca. 430 DM
Selbstklebefolie, gebürstet, matt glänzend
DIN-A4, ca. 0,IS mm dick, ca. 3,7S  DM
Selbstklebende Kunststoffolie. beschriftbar
DIN-A4, ca. 0. I mm dick, ca. 4.75 DM
‘Transparente Selbstklebefolie, matt glänzend
DIN-A4, ca. 0. I mm dick, ca. 4,4S DM
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p Make-up für das

schöne Aussehen
Wer heinc fertigen Schaltungen in ein
Gehliuse  einbauen will. findet ein
iiberrciches  .‘ingebot  vor, das eigent-
lich fixt- jeden Anwend~~ngst’~~ll die
geei-riete  Löhung  anbietet. Probte-
matischer ~4 ird es da schon bei der
passenden Frontplatten-Gestaltung;
hier hapert  es meist an den drucktech-
nischen Hilfsmitteln, um 711 einem
professionellen Aussehen ZLI  kom-
men. Dabei ist das einfacher. als man
glaubt.  Wir Teigen Ihnen verschiede-
ne Moylichkeiten,  die wir alle in der
Praxis erprobt haben. Dabei $11 e\ LLI
uii~erschriclrii  /wischen einer- richti-
“c‘n E’rontplattcaus  Aluminiuni und?
vcrschicci~n~n  Selbstklebe-Folien,
tlic /,\k;tr auch ;tlls dünnen1 Alu Sind.
;ihcr  iiiir ;iufgeklebr  bk2rclen.

\chliel.iend  kann die Platte dann ge-
bohrt und zugeschnitten werden und
(Ileichzeitig zur Montage von Anzei-cc
c~e-  oder Bedienelementen dienen.i‘

1.1 Alu-Material
Das Basismaterial ist in Dicken von
0,5.. .3,0 mm lieferbar (abgestuft in
O,S-mm-Schritten). Im Handel ist es
in passenden Zuschnitten bis zum
DIN-A4-Format erhältlich. Bei der
Eloxalschicht, die später als Beschrif-
tung stehenbleibt, kann man zwischen
Schwarz (matt oder glänzend), Rot,
und Blau wtihlen.  Natiirlich kann
man bei entsprechender Gestaltung
der Vorlage wahlweise eine Positiv-
oder Negativ-Darstellung erreichen,
i\lso  schwarze Schrift auf Alu-Hin-
teqrund oder dunkle Frontplatte mit
hell durchscheinender Alu-Beschrif-
tung (Bild 1).

Bild 2: ßei solchen eng beschrifteten Vorlagen, noch dazu als Papier-Kopie, zeigt
sich das e\Lellente  Aufliisungsvermögen  der Fotoschicht: zwischen 15 und 35 min
Helichtungszeit (von links nach rechts) ist kaum ein Cnterschied  feststellbar.

1 AI,UCOREX@‘-Aluplatten
Wenn Sie elnmal mit diesem Matcri-
at gearbeitet  haben. vergessen Sie
alles ilrlder-e.  Dns  geht so weit. da1.i
Inan hran~pthaft  nach Möglichkeiten
sucht. um ~yendwo  noch eine Front-
platte. cinc nachrrägliche  Skalenbe-
schriftuny  oder ein Typenschild an-

mbringcn. \vcil ch so einfach  ist und

spitxnnl~il.ii$ aussicht.

1.2 Geeignete Vorlagen
Als Vorlage eignet sich eigentlich
alles, waseinigemaßen kontrastreich
credruckt, kopiert oder beschriftet2
wurde. Das kann natürlich ein Film
sein, den Sie gekauft oder selbstge-
fertigt haben; im lieft 1192 haben wir
diesen Wegder Filmherstellungohnc
C’hemiknlienausführlichbeschrieben.

Sic konnen aber auch Unsee-  be-

drucktes’I’r_ansparentpapierbenut-
/CII, das dem ELECTRONIC ACTU-
ELL Magazin in der Haftmitte beiyc-
hefter  ist und hin und wieder- Front-
l~lattcnvc~r~~hl~i~e  liefert: altcrn;rtiv
da/u hiinncn  SIC bellebiee  i~ldt~re
Vorlageil  ~\Llt~~lllt‘~l~h~~~~I~illli~~~ll~~llt~
p;ipiei- unihof7icren  ( t i i r  ciiicIi  (;I-0

Bild 1: Da kommt
(Vor-)Freude  auf:
Ilnser  Lottozah-
lengenerator be-
kommt eine Profi-
Frontplatte aus
AI,UCOREXF;.

sehen im Copy-Center). Im einfach-
sten Fall aber nehmen Sie eineeinsei-
tig bedruckte Papiervorlage (auch
das kann eins Kopie auf normalem
Sctlreiblnaschirle~~l~~~piel-  sein); die
kiinnen Sie mit Tusche oder FilLstift
noch ergänzen oder  \ch(inen.

Konkret: Wenn Ihnen ineiner  Zeit-
schrift oder einem Buch eine Gra-
fik gefsllt, dann kopieren Sie die
einfach um und fertig ist die Vorla-
ge fiir Ihre Frontplatte; erkennba-
re Kontrastmängel Ischlecht  dek-
kende Stellen) sollten Sie durch
Bibermalen  beheben.

Bei normalem Schreibmaschinenpa-
pier kann die bedruckte Seite wahl-
weiseot~n(4eitenr-ichtie. Lichtdurch-
scheinend) oder unten sein (seiten-
verkehrt, Druckerschwärx  auf der
Platte autliegend; Bild 2).

1.3 Fotoschicht
Dieser von der Firma Bunzard herge-
stellte Fotoresist  istdemxJ3en  anwcn-
derfreundlich. daß er \,erarbeirungs-
technisch al\ absolut idiotensichel
rrelten  kann: bezüglich naherer  De-b
tails verweisen wir auf die entspre-
chenden Pn\sagen  bei der Selbsther-
stellung von Profi-Platinen  (~21.  Bei-
trag im Hel‘t  2/9i). Auch diese Alu-
Platten sind im Anlittfenlngszustai~d
durch eine blaue Selbstklebefolie ge-
gen Beschiidigungen  gesichert.

Bild 3: Das Probe-
stück wurde in
fünfstufen belich-
tet, links mit 20 s
beginnend und
dann stets verdop-
pelnd (bis 5 min).
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,Ablösen  ist wegen del-  guten Hafthä-
higkeit Hußerst  schwierig und geht
meist LLI Lauen des Aufdrucks, der
riaig wird LIMA sich teilweise ablösen
kann (Bild 6). Vorteil dieser Folie
sind ihre hohe Flexibilität und Klebe-
fähigkeit; sie läßt sich dadurch auch
auf gewölbtem Untergrund aufkle-
ben, ohne daß nach längerer Zeit die
Gefahr des Ablösens  besteht (was ftir
die Folie vom Typ 3 nicht gilt!).

us Bohrungen oder Ausschnitte in
der darunter liegenden Trägerplatte
sollten unbedingt I%or.dem Aufkleben
hcrgestcllt  werden. Stechen Sie die
Folie dann in der Mitte des jeweiligen
Au\hchnitts  durch und  arbeiten sich
mit einer kleinen Feile bis an die
ßr,hrLln~srlinder  1.01’:  Sie vermeiden
dadurch das EinreiI.len der extrem
diinnen Folie.

Hild 8: Mit Tuschefüller, Schablone
und Habreibesymbolen  lassen sich ganz
individuelle Vorlagen herstellen.

w ßei den Mustergehäusen fiir unser
OsAlloskop  und das Labor-Netzteil
haben wir die Frontplatten nach die-
sem Verfahren hergestellt. Wenn Sie
sich das Titelbild  von Hefr  X/Y 1 anse-
hcn, dann bekommen Sie einen Ein-
druck vnnden damit gebotenen Mög-
lichkeiren (ßild 7).

3 Eloxierte Folie
Auch dieser Folientyp ist selbstkle-
bend und als DIN-Ad-Bogen erhäl-
tich. Die Folie ist wesentlich dicke1
al\ der Typ i und h;lt eine yebiirstete,
leichl  gIän/ende Ober-tlLiche.  Wegen
der yan/ feinen LlinsStr-dtur  tir-inst
e111  Hedrucktm oder Kop~er-en  keine
h~trredigenden  Erp2bnisie:  die ObelF
tliiche id ctxn  nichr collkoinnit‘n  plan.

vwenig  Erfahrung hat. sollte zunächst
auf Papier iiben. Da\ menschliche
Auge ist n;imlich  schon dann belei-
digt, wenn in einem 1j’or.t einzelne
Buchstaben auch nursLLn/ wenig von
der Gr~~~~dlinit ;&weichrn. ßei Scha-
blonenschr-ift  soll nm1 tmtrebt  bein,
dal3  die Fliichrn IU isctlrrl  Lwei be-
nachbarten Buchstaben immer xmli-
htmd gleich yoUsind (da\ gilt natür-
lieh auch fiir .~bleib~-Buchsr~~b~ll).

4 Weille  Klebefolie
Eine recht unlverxell?  \Iöglichkctit
zum Beschriften bieter  d~esc  preis-
werte Selbstklebefolie. Sir IlilSt sich
wie Papierverarbeiten. ;ilho  im Druk-
ker oder Kopierer- bedrucken oder
einfach mit Filzstift oder Tuschefül-
ler beschriften. Sie ist hochflexibel
und haftet auch auf gewölbtem Un-
tergrund. Wenn es bei unt im Labor
um die schnelle und einfache Lösung
geht (oder um Versuche bei der Ge-
staltung einer Frontplatte 1. dann grei-
fen wiI- zu die\er Folie. Zahlreiche
Beispiele in unseren Bau~~nleitungerl
belegen dies. L.B. da5 Barometer im
E*A4t4  7/(> 1 oder das &hu-Kapar.i-
tätsmeBgerät im Heft .%XX (Bild 9).

5 Schutzfolie

Bild 7: Unter der
dünnen Deckfolie
mit dem Aufdruck
sind zwei Rasisplat-
ten zusanimenge-
stückelt worden;
wie man sieht, J er-
fehlt dieses Make-
up seine Wirkung
nicht.

Die matt glänzende, fein strukturierte
Oberfläche wirkt wie ein hochwer6
ger Lacküberzug, der die dar-unter
liegende Beschriftunddauerhaft Im-
serviert. L’m den diinnen Schutzfilm
von der Folie zu trennen. knickt m;ln
a11 einer Ecke ein 2.. .3 nm grol.Jes
Stückchen um und kratzt  mir spirzem
Fingernagel das Ecksriick  los. so daU
man die Schutzfolie abziehen k:lnn.

n Zum SchlulS noch ein Tip. da- da>
sabbere  Pla7.ieren erleichtert: Spru
kn Sie die entblößte. ~elb~thlebcndc
Folie vor dem Aufdrücken Gans  mrt
mit einem Wasserzerstäuber für Zim-
merptlanzen  ein; durch die mikro-
skopischfeinen  Wassertröpfchcn haf-
tet die Folie nicht sofort bombenfest.
sondern es sind noch korrigierende
Verschiebungen möglich. Sollten sich
beim Andrücken Luftbläschen bil-
den, kann man die einfach mir einer
Nadel aufstechen; die Luft entweicht.

Hild 9: Die \\eille

aber die Löchlein bleiben unsichibar.
Selbstklebefolie  ist

’immergut für eine

Auf jeden Fall sind Sic mit diesem schnelleFrontplat-

Basiswissen nun in der Lage, bei Ih- Transparent,!:
ren Selbstbau-Geräten für eine -~

ten-Losung.  ’

laze (Bildmitte)
.’solide Basis zu sorgen - und ’ wurdeeinfach um-

das in jeder Hinsicht! 7 kopiert.
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